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Amtlicher Theil. 
Nr. 7868. Kundmachungen. 


Herr Victor Plonczynski hat ſtatt des jährlichen 
Beitrages den Betrag von 25 fl. 6. W. zu Gunſten 


(de bonne grace) geleiſtet wird oder nicht, die Mer Nach den neueſten aus Mexico eingelaufenen Himmel mit entblößtem Haupte und mit den Füßen 
ſenheit der Entſchuldigung liegt in der Rückgabe der Nachrichten hatte der engliſche Geſandte daſelbſt imſim Waſſer ſtehend, ausgehalten habe. 
Gefangenen. Die heutige „Morningpoſt“ ſchreibt: October, da er von dem zwiſchen England, Frankreich“ Wie der Pariſer — Correſpondent der „K. ⸗Z.“ 
Die Bundesregierung hat nachgegeben und dem Lordſund Spanien abgeſchloſſenen Tripelvertrag noch keineſmeldet, hat Hr. v. Thouvenel ſich am 6. d. in einer 
Lyons erklärt, die Gefangenen aus folgen zu wollen, Kenntniſſe hatte, eine directe Uebereinkunft mit demſdem Ritter von Nigra zur Weiterbeförderung nach 
des Wohlthätigkeits⸗Vereinsfondes erlegt. wann und wo er es wünſche. Wir ſetzen voraus, daß Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. Za⸗ Turin zugeſtellten Communication ſehr ſcharf gegen die 
Diefe milde Spende wird in Folge h. k. k. Statt: die ſe verfpätete Genugthuung von den geforderten macomma, abgeſchloſſen. Dieſe Uebereinkunft, welche Haltung des Turiner Cabinets ausgeſprochen und fein 
hafterei-Erlafjes vom 13. November 1861 3. 73432 Entſchuldigungen begleitet war. Das Cabinet von allen Schwierigkeiten zwiſchen England und Mexico Bedauern über die lange Dauer der miniſteriellen 
mit dem Ausdrucke nder Anerkennung zur allgemeinen Waſhington bat dem Lord Lyons ein langes Memoireſein Ende machte, wurde von dem Präfidenten Juarez] Kriſis ausgedrückt. Offenbar wünſche die Malo⸗ 
Kenntniß gebracht. übergeben. Wir wollen hoffen, daß die Erklärungen, gutgeheißen, von dem Congreß aber am 5. Nov. ver- rität des Parlaments, die öffentliche Meinung und der 
Von der k. k. Kreisbehörde. welche die Bundesregierug gegeben hat, nichts Ver⸗ worfen. So ſah ſich denn England mit den beidenſ König ſelber eine Lung, die jedoch durch fremde Ein⸗ 
Krakau, am 6. Jänner 1862. letzendes enthalten; wir hoffen zugleich, daß die beidenſandern Mächten wieder auf einem und demſelben Bozlflüffe verhindert werde. Die franzöſiſche Regierung 
4 N 7 Reiſenden, welche am Bord der „Eugenia Smith”den. Unter jo bewandten Umſtänden gab Zamacommaſwürde ſich auch nicht erlaubt haben, dieſe Bemerkun⸗ 
gefangen genommen wurden, ebenfalls werden zurück⸗ſſeine Entlaſſung, wie ſehr auch Juarez dagegen Vor⸗ zu machen, wenn es ihr nicht bekannt wäre, daß der 
gegeben werden, und zwar mit geringerer Demüthi⸗ſſtellungen machte, und wurde durch Hrn. Tejada er⸗ſengliſche Geſandte den Baron Ricaſoli abhalte, die 
gung für Amerika. ſetzt. Da aber der Congreß die von der mexikaniſchen Situation zu ändern (fol heißen, feine Entlaſſung ein! 
Den auf die Affaire „Maſon⸗Slidell“ bezüglichen Regierung angenommenen Vorſchläge Englands nunſzureichen). Dieſe Einmiſchung des engliſchen Geſandten 
Aktenſtücken entnehmen wir folgendes: Ein Schreibenſeinmal verworfen hatte, fo hielt es der britiſche Ge⸗ſerklärte und rechtfertigte dieſen Schritt des Cabinets 
Sewards an den amerikaniſchen Geſandten in Lon⸗ſſandte für zwecklos, auf neue Unterhandlungen einzu⸗ der Tuilerien. 
don, Adams, ſagt: Wilkes hat ohne Inſtructionen ges|gehen und hat ſich dem Ultimatum Frankreichs ange⸗“ Der römiſche „Czas“⸗Correſpondent berichtet, daß 
handelt; er hoffe, England werde die Angelegenheit ſchloſſen. Seinerſeits habe der franzöſiſche Geſandteſgleichzeitig mit H. Kiſſelew auch der preußiſche Ge⸗ 
gründlichen Sinnes auffaſſen; es könne dieſelbe Ge⸗ſin Mexico, Graf Dubois de Saligny, bei der Nahelfandte Herr Kanitz bei Kardinal Antonelli mit ähnli⸗ 
ſinnung von Seite Amerika's erwarten. Das Schrei⸗ richt von dem zwiſchen den drei Mächten abgeſchloſſe⸗chen Erklärungen, Beſchwerden und Forderungen ſeinet 
ben Ruſſell's conſtatirt die Beſchimpfung der englielnen Vertrag am 19. Nov. dem Präſidenten Juarez.Regierung betreffend das Benehmen des katholiſchen 
ſchen Flagge, und hofft, daß dieſer Akt ohne Vorwiſ⸗ ein Ultimatum üderreicht, welches feine BeantwortungſClerus im Großherzogthum Poſen erſchienen ſei. Se. 
fen (autorité) der Bundesregierung geſchehen fei, wel⸗ innerhalb der nächſten acht Tage verlangte. Am 29. Heiligkeit habe auch die Berückſichtigung dieſer Be⸗ 
che wiſſen ſollte, das England eine ſolche Beſchädi⸗ gab der Präfident, ohne Frankreichs Forderungen inſſchwerden verweigert. 
gung ohne Genugthuung nicht dulden könnte. Er bofft,ſabſoluter Weiſe zu verwerfen, den Wunſch zu erken⸗.] Die Verbalnote, welche, wie wir geſtern er⸗ 
die Bundesregierung werde eine entſprechende Genugsinen, dieſelben zum an 2 neuer Unterhandlungenſwähnt haben, Graf Rechberg als Antwort auf die 
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Nr. 28161. e a 

Herr Ludwig Kepinski, Mitglied des hieſigen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereins hat zu deſſen Gunſten den Betrag 
von 100 flp. oder 25 fl. ö. W. erlegt. 

Dieſe gemeinnützige Handlung wird in Folge des 
. Statthalterei⸗Erlaſſes vom 24. November 1861 
3. 76706 mit dem Ausdrucke der Anerkennung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Krakau, am 6. Jänner 1862. i 


nen geruht. 
Ge. 5 . Apoftoliſche Majeſtat haben mit Atlerpöchſter Enteſthuung anbieten, indem fie die vier Gefangenen anſzu machen. Der 1 ſoll hierauf erwidert ha⸗[Gortſchakoffſche Note über die Suttorina- 
’ ben, der Weg der Unterhamdlungen fei erſchöpft, be⸗ trage nach Petersburg erlaffen, fol in ſehr kurzem 
Der Staatsſecretär Seward, welchem eine Ab⸗ willigte jedoch eine neue Friſt bis zum 2. Dec. Hatte Ton gehalten fein. In derſelben gibt er dem Fürſten 
ſchrift dieſer Depeſche übergeben wurde, erwiderte bis zu dieſem Tag Graf Dubois de Saligny eine Gortſchakoff den Vorwurf, gegen den Pariſer Vertrag 
Die engliſche Regierung habe richtig gerathen, daßſbefriedigende Antwort nicht erhalten, dann ſollte erſverſtoßen zu haben, zurück, Rußland habe durch ſeinen 
a Wilkes nicht unter der Autorität der Bundesregierungſam folgenden Tag Mexico verlaſſen, um ſich in Ve⸗ vereinzelten Proteſt gegen das öſterreichiſche Vorgehen 
; f 3 gehandelt habe, er werde fehen, daß die Regierunglracruz einzuſchiffen. nach den von Oeſterreich gegebenen Aufklärungen, welche 
Nichtamtlicher Theil. ein illegales Vorgehen weder ſelbſt beobachtet noch Das ultimatum Englands und Franksſalle Cabinete befriedigt haben, wider die zwiſchen den 
gebilligt habe. England habe das Recht dieſelbe Ge- reichs an Mexico wird feinem Wortlaute nach von Mächten beſtehende Solidarität einen Verſtoß began⸗ 
Krakau, 11. Jänner. nugthuung zu fordern, welche wir von einer befreun⸗ new⸗yorker Blättern veröffentlicht. Die Quelle iſtſgen, da es ganz allein und ganz einfeitig eine Ver⸗ 
Aus London, 9. Januar, wird tel. gemeldet: deten Nation im gleichen Falle erwarten würden. Erſnicht die allerzuverläßlichſte, der Inhalt ſtimmt aberſletzung des Pariſer Vertrages in einem Schritte ſehe, 
Die Freilaſſuug der Commiſſ äre hat ſich o f⸗(Seward) wiſſe , daß er nur die Anſchauungen Eng⸗[mit dem überein, was längſt darüber bekannt iſt.[den die andern Mächte nachträglich gebilliget haben. 
ficiell beſtätigt. Maſon und Slidell, ſo wie auch lands auseinanderſetze, aber indem er dieß thue, ver-⸗[ Mittlerweile hat der mexicaniſche Miniſter des Aus⸗Ueberdies beſchwert ſich Graf Rechberg in dieſer Note 
deren Attachés Euſtach und Mac Farland werden mitſtrete er nur die Principien Amerika's. Er citirt dielmärtigen, Manuel de Zamacona, eine Beſchwerde⸗De⸗ſauch über das in der Diplomatie ganz ungewöhnliche 
dem Dampfer „Amerika“ in nächſter Woche nach Eng⸗Inſtructionen Madiſons, Staatsminiſters im Jahreſpeſche an den mexicaniſchen Conſul in London, Don Vorgehen des Fürſten Gortſchakoff, welcher in einem 
land kommen. 1804 an den amerikaniſchen Geſandten Monroe in James D' Hart, gerichtet, in welcher er ſich vorerft überſin loco erſcheinenden Blatte (Journal de Saint Pe⸗ 
„Times“ drücken ihre Befriedigung über den er⸗ England und ſagt, wennn ich in dieſer Angelegenheitſdas Auftreten Spaniens und zunächſt der Weſtmächteſtersbourg) die zur Mittheilung an das Wiener Cabinet 
langten Erfolg aus, und bemerken: Es iſt dies ein(Maſon⸗Slidell) zu Gunſten meiner Regierung ent⸗ beklagt, die gerade in einem Momente als Drängerſbeſtimmte Note publiciren ließ. 
großer Sieg, wenn gleich wir uns nicht dort beſindenſſcheide, fo würde letzte ihre theuerſten Principien ver⸗ auftreten, wo Mexico ſich von feinen inneren Drangſa. Aus Buenos ⸗Ayres iſt in London die befrie⸗ 
wo wir waren, bevor wir inſultirt wurden. Es gibtlläugnen und für immer aufgeben. Die Regierung kannſlen erhole. Nach Ablauf eines Jahres wäre es auchſdigende Verſicherung eingelaufen, daß die Regierung 
eine Zeit in unſerer Geſchichte, wo wir nicht diefeldie Gerechtigkeit der engliſchen Reclamationen nicht läug⸗ſohne Drängen im Stande gewefen, feinen Verpflich⸗die Koſten des letzten Krieges nicht durch eine neue 
wahrbafte Freude darüber empfunden hätten, daß einſnen. Die Gefangenen ſtehen zur Verfügung Lyons. tungen nachzukommen. Ausgabe von Papiergeld, ſondern vermittelſt eines im 
Conflict durch eine friedliche Ausgleichung verhindert Seward verlangt vom Letzterem, ihm Zeit und Ort zu Der Marſchall Serrano, Generalcapitän derſLande aufzunehmenden Anlehens zu decken beabſichtige. 
urde. Wir zweifeln, daß, wenn die gleiche Be⸗ſbeſtimmen, wo er ſie in Empfang nehmen will. Lyons] Havanna, hat feine Demiſſion gefordert, weil die Re⸗Zu dieſem Zweck hatte der Finanzminiſter, Sennor de 
ſchimpfung Frankreich widerfahren wäre, dieſes dieſelbe antwortete, daß er Sewards Mittheilung der engliſchenſgierung den General Prim, Grafen von Reus, zumfla Rieſtra, eine Conferenz mit den bedeutendſten Ca⸗ 
Mäßigung und Bereitwilligkeit, eine verſpätete Genug⸗[Regierung ſenden und eine perſönliche ZuſammenkunftſFührer des Landesheeres der mexicaniſchen Expedition pitaliſten unb Banken vorgeſchlagen. 
thuung anzunehmen, gezeigt hätte. Was die Note der[mit ihm über die Uebernahme der vier Herrn habenſernannt hat. — 
Bundesregierung anbelangt, von welcher die Rückſtel⸗werde. Aus Liſſabon, 28. Dec., wird dem „Moniteur“ 
lung der Gefangenen begleitet iſt, fo find wir im Vor⸗ Nach Berichten aus London hat auch Belgienſgeſchrieben, der Herzog von Beja habe ſich die ty⸗ 
hinein vorbereitet, ruhig eine Menge Worte zu hören, ſſich gegenüber der amerikaniſchen Regierung in Bezug phöſe Krankheit, der er erlegen, dadurch zugezogen, 
ſelbſt wenn dieſe verſteckte Ausdrücke der Drohungſauf die „Trent“ ⸗ Angelegenheit in der gleichendaß er als Oberſt der Lanciers perſönlich mit ſeinem 
und des üblen Willens enthalten. Es iſt nichts daran [Weiſe wie Frankreich, Oeſterreich und Preußen ausge⸗ 
gelegen, ob die Genugthuung mit gutem Anſtandeſſprochen. 
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Verhandlungen des Veichsrathes. 

Die Sectionen und Abtheilungen des Finanz’ 
Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes haben 
Regiment dem Leichenbegängniſſe des Königs Pedroſſich heute konſtituirt. Die er ſte Section (Erforderniß) 
beigewohnt und fo zwei Stunden lang unter freiemfwählte den Grafen Hartig zum Vorſitzenden, Baron 


ſondern als Arbeit betrieben, fo weit dies von demſbis 1814 mit dem beſten Erfolge verwaltete. Damalsſſich von feinem für gut erkannten Wege abbringen zu 
Knaben zu verlangen war. Es wurde möglichſt auffwurden dort unter feiner Leitung die vorzüglichſtenſlaſſen. Als Lipinski im Jahre 1813 vernahm, daß L. 
Gründliches geſehen, was ſich bald genug der Mühe deutſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Opern gege⸗ Spohr in Wien ſei, begab er ſich dorthin, um den 
verlohnte, da Talent und Fleiß ſich vereinten. Baldſben, ſo daß der junge Muſikdirector täglich mit Vorbe⸗ Meifter zu hören. Hier hatte er die Genugthuung, nach 
legte ſich der junge L. vorzugsweiſe auf das Violoncell⸗ſreitungen oder Aufführungen der Opern beſchaͤftigt war. Anhörung des tüchtigen deutſchen Virtuoſen, deſſen 
ſpiel, worin er fo raſche und ſichere Fortſchritte machte,Dennoch blieb dem rührigen auch für andere außer⸗ Spiel ihm überaus geſiel, ſich ſelbſt ſeinen eingeſchla⸗ 
daß er früh genug im Stande war, mit dem glück⸗Imuſikaliſche Lebens verhältniſſe ſehr empfänglihen undſgenen Weg für den vollig richtigen zu beſtätigen, auf 
N beſlichſten Erfolge B. Romberg'ſche Eoncerte vorzutragen. ethätigen Manne noch Zeit genug, fi in theoretiſchen dem wahre Knnſt in jeder Anforderung de erlangen 
ski, wurde in Radzy b M ov. 1790 geboren 2 Er war ſo glücklich geweſen, ein vortreffliches Vorbildſund praktiſchen Fertigkeiten in der Kunſt weiter zuſſei. Mit geſtärkter Kraft, gekräftigt im Vertrauen zu 
Den erſten Unterricht 5 en uſik erhielt er vom 6. ſim Violontellſpiel an Krenes, einem aus Wien gesjbilden. Es war ihm durchaus nicht hinlänglich, ſichſſich ſelbſt, begab er ſich wieder nach Lemberg zurück, 
Jahre an von ſeinem 1 1 1 geſchickten practieſbürtigen Beamteten in Lemberg, zu erhalten. Dieſerſzum bloßen Virtuoſen im Geigenſpiele heranzuarbeiten.|mo er von da an privatiſirte, um deſto ſtrenger ſeiner 
ſchen Muſiker, der in gu 5 4 ge ſehr hobes Alter|&iebhaber der Tonkunſt gehörte nicht blos unter die In allem was er that, ſtrebte er nach dem Aechten, Kunſt zu leben und auf dem eingeſchlagenen Wege 
erreichte. Die Fortſchritte 118 5 Fk ſchnell, daſſtärkſten Meifter des Violoncellſpiels, ſondern er zeich-] Sediegenften. Daher hatte er auch ſchon früher in ſei⸗ dem Streben nach Gediegenheit treulichſt vorwärts zu 
aber der Vater nichts übertrie en Sohn auch inf nete ſich auch als Componiſt für fein Inſtrument be⸗ nem Violinſpiele einen feiner inneren Eigenthümlich⸗ſtingen. Damals ſchrieb er zwei Capricen für die Bio: 
andern Dingen gebildet wiſſen 15 sn nicht ſo reißend deutend aus. Seine Compoſitionen find nur deshaloſkeit angemeſſenen, von dem gewöhnlich geltenden mebr line, die bei Peters in Leipzig gedruckt wurden. Dabei 
wie es bei ſogenannten Wunderkin 5 oft zu ihremſnicht ins große Publicum gekommen, weil fie größten⸗ verzierten und italieniſchen Vortrage abweichenden Wegſ wurden die Bildungen in cheoretiſch muſikaliſchen 
größten Nachtheile, zu ſein pflegt. eig menſchlichſtheils äußerſt ſchwierig waren, fo daß fie nur vonſeingeſchlagen, der mehr auf Ton und Gehalt, als auf Kenntniſſen, fo wie in Allen, was zu einem gebilde- 
tüchtigen Geſinnung und überaus e wenigen bezwungen werden konnten. Dieſer ſelteneſtändelnden Schmuck führte. Dieſe beharrliche Richtungſten Manne gehört, nicht verſäumt. Auf dieſem Wege 
Anſicht des Vaters bat L. gewiß das ermeiſte zu Mann, dem L. ſo Manches derdankt, ſtarb aber ſchonſnach dem kräftig Gediegenen, obgleich fie der äußer⸗ſin jeder Hinſicht ſich veredelnd, hörte er 1817 und 
vertanken, weit mehr, als wenn es feines väterlichenſ1823 ungefähr in feinem 36. Lebensjahre. Als ſichſſten Kunſtfertigkeit nicht den geringſten Eintrag that, and es vorzüglich in der Leipziger allgemeinen muste 
Lehrers Dichten und Frachten geweſen wäre, ibn zumſdarauf L. wieder vorzugeweiſe zur Violine wandte, machte doch die überſlüſſigen Spielereien mit der Zier⸗ſkaliſchen Beitung beſtätigt, daß Paganini mit feinem 
ſechs ja rigen kleinen Birtuofen heraufzuſtacheln. Da⸗fwurde ihm das Spiel derſelben fehr leicht, und erſlichkeit unnütz und brachte eine Verſchmähung alles Violinſpiele in Italien Aufſehen zu machen beginne. 
gegen wurde auch die Muſtk nicht als bloßes Spiel, meinte felbft, daß er die Kraft feines Tones und ſei⸗ blos Beſtehenden oder zu leerer Verwunderung dei] Sogleich ftand der Entſchluß in ihm feft, eine Kunst, 
5 ner Vogenführung der fleißigen Uebung auf dem Vio⸗ Menge Aufreizenden hervor, was ihm von vielen ver-reife nach Stalien anzutreten, deren Hauptzweck nich 
) Ueber das Datum 1 Eimern batte find zwei abwei⸗ſloncell, das er auch ſpäter noch immer gelegentlich dacht wurde, was ihm ſogar manche Anfechtung einiger Geldgewinn war, ſondern um den neuen Meiſter ſeloſt 
Sende Angaben vorhanden: 5 80 Wihrend ein nämlich wird ſpielte, zu verdanken gehabt habe. Als ngling von Belangen und @infeitigen erdulden machte Zumſ zu hören. Natürlich gab er auf dieſer Wanderung auch 
— . Geburtetag des Meister en 20 Jahren wurde er darauf 1810 in Lemberg als] Glück hatte er Kraft —— in ſich, dieſe einfeitigen oncerte, die mit lebhaftem Beifall auch in Oberitalien 
Vagaben 96 ves fallen fol. . Muſikdirector am Theater angeſtellt, welches Amt erl Angriffe zu verſchmähen oder doch zn ertragen, ohnelaufgenommen wurden. 


Feuilleton. 
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Karl Joſef Lipinski. 
Der verewigte Meifter der Violine, K. J. Lipin⸗ 


blho um Stellvertreter, die Herren Profeſſor auch heute mit fo väterlihem Wohlwollen auf fie her⸗ der verfaſſungsmäßigen bürgerlichen Rechte und Frei⸗ nedig hat, ſehr viele Leute auf ihr Anſuchen zu dem 
Ei 2 Or. ar zu en fer — 5 Das am Schluſſe auf den Kaiſer ausgebrachteſheiten erblicken. Es liegt nicht im Entfernteſten in neugebildeten Matroſencorps verſetzt werden. 
Die zweite Section (Bedeckung) wählte zum Vor⸗ Hoch wurde in faſt allen Landesſprachen fo einſtimmigſder Abſicht Sr. k. k. apoſt. Majeſtät, die verfaſſungs⸗ f Deutſchland. 
ſitzenden den Grafen Brintd, zum Stellvertreter von|und andauernd von den Truppen erwidert, daß dasſmäßigen Rechte und Freiheiten der Bürger zu unter- In der Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft 
Hopfen, zu Schriftführern die Herren Bahofen|Spiel der Muſikbande weit übertönt wurde, und ſo⸗ drücken; es iſt nicht im Entfernteſten deſſen Abſicht, vom 4. d. gab die Vorlage eines neuen Recrutirungs⸗ 
von Echt und Steffens. — In der dritten Set⸗ woyl der „F M.“ als der Corpscommandant Sta- bie reſtituirte Verfaſſung in welchem Theile immer zuſgeſetzes Anlaß zu ſehr heftigen Debatten, die ſich vor⸗ 
tion (Staatsſchulden, Bank uſw.) wurden gewählt udion alle Mühe hatten, die Ruhe wiedrr herzuſtellen. beſchränken; vielmehr iſt es deſſen ernſteſter und ent⸗ausſichtlich noch durch mehre Sitzungen hinziehen wers 
Als Vorſitzender Baron Pillers dorf, als Stellver- Der Kaiſer ließ dann die Truppen defiliren. ſchiedenſter Wille, unſere Verfaſſung auf fo unerſchüteſden. Um die Laſt der Confeription zu erleichtern, die 
treter Profeſſor Has ner, als Schriftführer Proſeſſor Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben Sich aller⸗ terlicher Baſis zu reſtituiren, daß wir dieſelbe zumſin Hamburg ſehr empfunden wird, haben ſich viele 
Herbſt. Die dritte Section, jedenfalls die wichtigſteſgnädigſt beſtimmt gefunden, zu der im Laufe dieſes Wohle des Thrones und des Vaterlandes endlich ein⸗Stimmen für Einführung der Werbung ausgesprochen. 
und bedeutendſte der Sectionen, beſchloß, ein Sub- Winters zur Vertheilung an wahrhaft bedürftige und mal ungeſtört und permanent genießen können ſollen.] Der Ausſchuß der Buͤrgerſchaft, dem das Recrutirungs⸗ 
Comité zu beſtellen, deſſen Aufgabe es wäre, der Sec würdige Perſonen in Wien en bewilligten Die außerordentlichen Verfügungen find nut provifosigefeg zur Begutachtung überwieſen war verwirft je⸗ 
tion ſelbſt vorzuarbeiten und auf dieſe Weile die Ar⸗[Summe den Betrag von 2000 fl. 6. W. zu gleichemſriſche; unſere Geſetze und verfaſſungsmäßigen Rechteſdoch die Werbung, weil dieſelbe beim Mangel an Wanne 
beit zu fördern; dieſes Subcomité, beſtehend aus den Zwecke zu ſpenden. . find nur zeitweilig ſuſpendirt. Wohl kann ich esſſchaft practiſch nicht durchführbar fei, und beantragt 
Herren Herbſt, Hasner und Szabel, wird darüber zu Graf Rechberg iſt geſtern abgexeiſt; dem Ver⸗ nicht leugnen, daß auch dieſe zeitweilige Suspenſionſvoſung mit Zulaß von Stellvertretung als das einzige 
referiren haben, wie die einſchlägigen Gegenſtände, ai hes nach iſt Venedig das Ziel der Reife, Wieſtraurig auf unſere Gemüther wirkt, aber gl uben Se Syſtem, durch weihes Hamburg feiner Bundes pflicht 
mentlich rückſichtlich der Reihenfolge, am zweckentſpre⸗ die „Deft 3.“ mit voller Beſtimmtheit erfährt, hat dieſmir, daß, fo ſchmerzlich auch das Gefühl ſei, welchesſzu genügen im Stande iſt. Gegen dieſen Antrag 
chendſten der Berathung zu unterziehen wären. Zu⸗Reiſe des Grafen Rechberg durchaus keinen poi Bruſt des treu an der Verfaſſung haltenden Bur⸗ machte die Linke entſchieden Front. Namentlich wurde 
nächſt wird ſich die dritte Section mit der Rechtſerti⸗Zweck. Graf Rechberg ſoll diesmal vielmehr in jeinerigere beſchleicht, wenn deſſen verfaſſungsmäßige Rechte die Verweiſung der Sache an eine gemiſchte Commiſ⸗ 
gungsſchrift des Finanzminiſters rückſichtlich der für Eigenſ ; ichen Hauſeb nach uspendurt werden, er unter den gegenwärtigen Um: ſion vorgeſchlagen, welche erwägen ſoll, ob es nicht 
Verwaltungsjahr 1860 ergriffenen finanziellen Maßre⸗e wären e häulicheſſtänden weit mehr jene Urſachen bedauert, welche Se. mögt h ſel, daß Hamburg auf anderem Wege feiner 
geln beſchäftigen. Die erſte Section hat bereits diey? 3 veranlaßten, den Majßeſtät zu dieſen außerordentlichen Maßregeln ger Bundespflht genu en könne. Man wies darauf hin, 
Referate über die in ihr Reſſort fallenden Gegenſtänbe Min ſich zu beſcheiden. zwungen haben. Wahrlich, der ſein Vaterland undſoaß viellaacht eine Militär- und Flottenconven lion mit 
zugetheilt. is Referenten wurden beſtimmt: Hose Aus Anlaß der von den mähriſchen Gebirge ene Stadt treu liebende, feine Verfaſſung hochſchät⸗ [Preußen geſchloſſen werden könnte, worin ſich Ham⸗ 


n 
Majeſtät 


ſtaatserforderniß: Baron Tinti, — Kabinetskanzlel: Gemeinden an Se. Excellenz den Herrn Staats Bürger kann jenen Zuſtand nur tief ee durg zu einer erhöhten Leiſtung zur Flotte verpflichten 
Baron Eiſelsberg, — Staatsrath: Dr. Wieſer, — miniſter gerichteten und durch den Reichsraths⸗Abge⸗ſ edauern, in welchen wir nach unſerm IAmonatziwürde, wogegen Preußen einige über fein Bundescon⸗ 


Miniſterrath: Dr. Schindler, — Miniſterium des Aru⸗ſordneten Dr. Mandelblüh überreichten Vertrauens lichen verfaſſungsmäßigen Wirken im Allgemeinen geeſtingent geftelte Bataillone als ſtellvertretend für Ham⸗ 
ßern: Graf Hartig, — Innere Verwaltung: Dr. Ta⸗Adreſſe hat Se. Excellenz, wie die „Neue Zeit“ berich⸗ kommen ſind. Ich kann jene Ausſchreitungen und burgs Landesconumgent bezeichnen könnte. Eine preu⸗ 
ſtek, — Kultus: Archimandrit Bendella, — Unter⸗ſtet, nachſtehendes Schreiben vom 30. v. M. an Herrn Unordnungen nicht verſchweigen, die nicht aus amtlicherſſiiſche Garniſon in Hamburg müßte des halb noch nicht 


richt: Prof. Brinz, — Hofkanzleien: Dr. v. Weniſch, Dr. Mandelblüh erlaſſen: Fahrlaͤſſigkeit, ſondern vielmehr aus dem durch dieſdie othwendige Folge fein. In fehr erregter Stim⸗ 
— Miniſterium der Juſtiz: Hofrath Tſchabuſchnigg, e er Extravaganzen einer falſch verſtandenen Freiheit ver⸗ mung vertagte ſich die Verſammlung. 
— Miniſterium der Polizei: Graf Mazzuchelli. — Ich babe die mir von Ew. Wohlgeboren überreichte Ver- anlaßten, auf die Amtsführung rückwirkenden, hem⸗ Der National-Verein hat noch vor Jahresſchluß 


Das Erforderniß des Miniſteriums des Krieges ſowieſtrauensadreſſe der mähriſchen Gebirgsgemeinden mit lebhafter 


1 ’ viel vorläufig Befriedigung entgegengenommen, und erſuche Ew. Wohlgeboren, 
daten f or de 8 1 oh eee den betreffenden Gemeinden aus dieſem Anlaſſe meinen wärmſten 
arüber feſtſteht, ſte genſtan UN Hanf, fo wie für die in dieſer Adreſſe an den Tag gelegten ver⸗ 


menden Einfluſſe hervorgegangen find. Dort dem Habſabermals 10.000 Gulden an das Marine⸗Miniſterium 
und Gut der Stadt und der Privaten zugefügte Be- in Berlin geſandt, fo daß die Geſammtſumme ſich auf 
einträchtigungen, — hier der traurige Zuſtand jener 140.000 Gulden oder 80.000 Thlr. beläuft, womit das 


der Section fein; über das Budget des Kriegsmini⸗ſfaſſungstreuen Geſinnungen meine Anerkennung ausſprechen zu chule, welche wahrhaft der Stolz und der Ruhm Erforderniß für ein Kanonenboot gedeckt iſt. Baar 


ſteriums wird Dr. Giskra, über das Marinebudgetſwollen. Empfangen Ew. Wohlgeboren die Verſicherung meiner dieſer Stadt ſein kann, „und zwar iſt dieſer Zuſtanoſpefanden ſich am 31. Dechr. 1861 in der Caſſe des 
Dr. Ryger das Referat erſtatten. In der zweite nſvollkommenſten Hochachtung. Schmerling m. p. ſſo klüglich, daß jene Männer, welche ſich der Ausbil⸗[Vereins 10.129 Gulden 17 Kr. 
Abtheilung der erſten Sectiou wurde bereits in der Der Miniſterrath, welcher am Mittwoch bei Ba dung unſerer Jugend gewidmet haben, mit der Noth Die neueſte Wochenſchrift des Nationalvereins 
erſten Sitzung durch Baron Kalchberg die Frage der k. k. Hoheit Herrn Erzherzog Rainer gehalten I! ges täglichen Brotes zu kämpfen gezwungen find. Wleſklagt darüber, daß im vorigen Jahre die „vaterländi⸗ 
Organifation der Finanzbehörden und des Kontrolwe⸗ bat von 2 bie 4 Uhr gedauert. Man vermuthet, 0 viele Klagen über Ungehorfam!! Es iſt faſt ſchon ſoſſche Sache“ (ſoll heißen die gothaiſchen Projecte) nicht 
ſens ventilirt. Die Abtheilung wird ſich ſchon in derſderſelbe die ſiebenbürgiſche en “weit gekommen, daß die Vorgeſetzten ſich nicht nurſvorwärts gekommen, wenn fie nicht gar zurü gegan⸗ 
nächſten Zeit mit der Frage der Aufhebung der Fi⸗ traf, weil auch der Hofkanzler, Miniſter Graf Naeſzu befehlen, ſondern ſelbſt zu ermahnen kaum getrauen. gen ſei. Die Schuld davon wird auf die preußiſche 
nanz⸗Landes = Directionen und der Steuerverpachtungſd as dy anweſend war. jeſtät Und das Schmerzlichſte iſt, daß alle dieſe Uebel, wenn Regierung geſchoben, welche bisher nicht geneigt war, 
beſchäftigen. — Bei den in den einzelnen Abtheiluns, Es wird jetzt neuerdings verſichert, Se. Male i fie auch nicht ihren Anfang nahmen, fo doch gewißſdie deutſche Frage nach den Intentionen des Nationals 
gen flattgefundenen einleitenden Beſprechungen warſder Kaiſer habe das Entlaſſungsgeſuch des Juſtizmin'ſgrößer wurden eben während jener 11 Monate, inſvereins zur Löſung zu bringen. 

die Anſicht eine allgemeine, die Poſten des Erforder⸗ſters Frhrn. v. Pratobevera noch immer nicht 1 75 welchen wir die uns von Sr. Majeſtät zurückgegebe Der „Bromb. Ztg.“ zufolge haben an dem dies⸗ 
niſſes ſeien ohne Ausnahme der genaueſten Reviſionnommen, und bringt dies mit der . in Zu ae oerfaſſuugsmäßigen Rechte ausübten, unſere Be⸗ maligen Neujahrsdiner des Erzbiſchofs von Poſen, 
zu unterziehen und auf das Maß des abſolut Noth⸗ſammenhang, daß in dem Befinden des Ministers eineſamten frei wählten und durch unſere Vertrauensmän⸗ Hrn. v. Przykuski, nur Gäfte polniſcher Nationalität 
wendigen zu reduziren; andererſeits aber fei auf das[Wendung zum Beſſern eingetreten iſt. ner auf die Leitung der Öffentlichen Angelegenkeitenſtheilgenommen. Die Vorſlände der Civil⸗ und Mili⸗ 
Eifrigſte dafür Sorge zu tragen, daß das Staatsein⸗ Der k. franzöſiſche Botschafter, Herzog v. Gram: Einfluß nahmen.“ Die Schuld an dieſen Zuſtändenſtärbehörden hatten die Einladungen im Vorbinein ab- 
kommen jede mit der Leiſtungsfähigkeit der Kontribu⸗ mont, hatte geſtern Mittags halb 1 Uhr die nach demffalle großentheils den Männern zur Laſt, welche, ob⸗fgelehnt, weil der Erzbiſchof immer offener die polniſche 
enten vereinbarliche Vermehrung erfahre. — Die Sec⸗JCeremoniell vorgeſchriebenen Audienzen bei der Kaiſe⸗ won fie wußten, daß man ſich auf einem Irrwegeſ Agitation begünſtige. Ueberhaupt habe ſeit einiger Zeit 
tionen und Abtheilungen werden, mit Ausnahue desſtin⸗Wittwe Carolina Auguſta und bei dem Hrn. Erz⸗ befand, nicht mit der Sprache herauszugehen wagten, jeder nichtofflcielle Verkehr zwiſchen der Beamtenwelt 
Samstags, faſt durchgehends täglich eine Sitzung hal⸗herzog Ludwig; nächfter Tage wird derſelbe auch vonſweil fie fürchteten, ihre Popularität zu verlieren. Anſin Poſen und dem Erzbiſchof faſt gänzlich aufgehört. 
ten, um den Gang der Berathungen auf das Thun⸗ den übrigen hier befindlichen Herren Erzherzogen undſdieſe Männer wendet ſich nun der Obergeſpan⸗ Stell] Se. k. Hoheit der Großherzog Ferdinand von 


igen. Frauen Erzherzogi angen werden. — Derſoertreter uud ermahnt fie, ohne Menſchenfurcht und cos ; 8. d. M. 8 1 5 
lichſte zu beſchleunigen Herzog Sammdtt par NF St. Majeſtät dem Kaiſerſzum Heile des Vaterlandes auf die wohlwollenden aden Ae M e 
eine Audienz nachgeſucht und wird dieſelbe wahrſchein⸗[Intentionen der Regierung einzugehen und ſich an den Frankr i * 
lich ſchon am Tage nach der Rückkehr des Monarchen 1 Angelegenheiten wieder zu betheiligen. e ch. 
erhalten. em „PN.“ wird aus Nyire aza gemeldet,, i Ja i 
DOeſterreichiſche Monarchie. b „J yiregyhaza g Paris, 7. Jänner. Der „Moniteur“ enthält heute 


Das Finanzminiſterium hat genehmigt, daß dieſdaß die Diöceſan⸗Verſammlung des, meiſtens aus ruſ⸗ſan der Spitze feines amtlichen Theiles nachſtehendes 

Wien, 10. Januar. Wenn in den bisherigen. Vollmachten, welche von den Wahlberechtigten zur Aus⸗ſiniſcher Bevölkerung beſtehenden Munkatſcher Bisthums Decret: Napoleon ꝛc. Artikel 1. Der erſte Paragraph 
Anordnungen nichts geändert wird, wird Se. Majeftätlübung des Wahlrechtes in die Gemeinde und Landes⸗ſunter dem Vorſitze des Hrn. Biſchofs Baſil Popovitzſdes Artikels 34 unſeres Decretes vom 3. Februar 1861, 
der Kaiſer Sonntag den 12. Nachts 10 Uhr von Ve⸗ſvertretung ausgeſtellt werden, ſtempelfrei zu behan⸗fbeſchloſſen habe; dieſes Bisthum werde hinfichtlih derwodurch die Beziehungen des Staates und des geſetz⸗ 
nedig abreiſenz am Montag den 13. um 6 Uhr Frühldeln find, Nationalitäts-Angelegenheit keinen Schritt unternehmenſgebenden Körpers zum Kaiſer und dem Staatsrathe 
in Trieſt, um 4 Uhr Nachmittag in Graz und um 10 Der Präfident des Abgeordnetenhauſes Dr. Hein, der mit der Integrität des Landes und der vaterlän⸗ geregelt und die organiſchen Bedingungen ihrer Arbei⸗ 
Uhr Nachts in Wien eintreffen. wird am Sonntag von Troppau hier eintreffen. ſeiſchen Verfaſſung in Widerſpruche gerathen könnte ſten aufgeſtellt werden, wird, wie folgt, abgeändert: 
Bei der Revue, welche Se. Maj. der Kaiſer gleich!“ Der dem k. k. Generalconſul in Belgrad, Oberft-jund das Bisthum erwarte die befriedigende Löſung Der Entwurf, der als Antwort auf die Rede des Kai⸗ 
nach feiner Ankunft in Verona am 2. Januar über dieſlieutenant Borowitzka, ertheilte Urlaub iſt nun ab⸗ſdieſer Frage lediglich nur von und durch den geſetzlichſſers dienenden Adreſſe, wird von einer Commiſſion 
dort garnifonirenden Truppen hielt, richtete er an letz- gelaufen; Oberſtlieutenant Borowitzka wird aber nichtſeinzuberufenden ungariſchen Reichstag. ausgearbeitet, die aus dem Präfiventen des Senats 
tere eine Anrede, in welcher er feine Zufriedenheit mitſmehr auf feinen Poſten zurückkehren. Nachrichten aus Tirol melden, daß das gegenſeieſund je zwei von den einzelnen Bureaus der Verſamm⸗ 
der bewährten Haltung der Truppen, feine Freude Der Caſtellthurm nächſt Roth⸗Neuſiedel, wel: tig schroffe Auftreten der auch dort beſtehenden Parteienſlung zu ernennenden Mitgliedern beſteht. — In der 
über das glückliche Wiederſehen und feine Zuverſicht inſcher bekanntlich im October beſchoſſen wurde, iſt nunſfaſt gänzlich aufgehört habe. geſtrigen Sitzung der Akademie verlas Flourens ſehr 
die künftigen Leiſtungen in den Kämpfen ausdrückte, renovirt. Im Frühjahr ſoll eine zweite Beſchießung . 5 intereſſante und deßhalb vom „Moniteur“ heute voll⸗ 
deren noch viele der Armee harren, wenn man auchldieſes Objectes vorgenommen werden. Die Rekrutirung in Venetien für 1862 ſchreitet ſtändig mitgetheilte Notizen des Herrn Grimaud de 
noch nicht wiſſe, wann fie eintreten werden. Nach! Der Titular⸗Biſchof Graf v. For gach, Oberge⸗ ruhig fort, ſo daß die Ausnahmverfügung wegen Zah⸗]Caur über das Klima, den Boden, die Luft und das 
diefer etwa fünf Minuten langen Anrede ſprengte Feld⸗ſpan Stellvertreter des Graner Komitats, hatjlung der Supplententaxe durch die Gemeinde für aus⸗ Waſſer Wiens. — An des verſtorbenen Montherot 
zeugmeiſter Benedek hervor, entſchuldigte ſich in ange⸗ſam 31. Dezember v. J. eine Anſprache an den kon⸗gewanderte Militärpflichtige nur in vereinzelten Fällen Stelle iſt durch Decret vom 5. d. zum außerordentli⸗ 
meſfenen Worten bei Sr. Maj., daß er das regle⸗ſſtitutionell gewählten Magiſtrat der Stadt Gran ge⸗jzur Anwendung kommt: executive Nachhilfe ſoll bis⸗ſchen Geſandten ꝛc. in Karlsruhe der bisher deim Groß⸗ 
mentsmäßige Schweigen unterbreche und verſicherte Se. [halten, die in hohem Grade intereſſant iſt. „Außer⸗ſher weder auf dem Lande noch ſelbſt in den Städtenſherzoge von Sachſen⸗Weimar und den Herzogen von 
Majeſtät in einer durch militäriſche Bündigkeit undſordentlich find die Verfügungen,“ ſagte er unter An⸗ nothwendig geweſen fein. E nen beſonders guten Ein⸗Sachſen als Bevollmächtigter aceredirt geweſene Vi⸗ 
Energie gleich ausgezeichneten Antwort, daß die Arzlderm, „welche in der Organiſirung des ſtädtiſchenſdruck auf die Bevölkerung macht es, daß der größteſcomte des Meloizes⸗Fresnoy ernannt worden, der in 
mee, wie fie nur Einen Gott anbete, ebenſo auch in Beamtenkörpers und in der Leitung der öffentlichen Theil des Contingents aus der Stadt Venedig undſ Weimar durch den Baron Belcaſtel, Legations⸗Secre⸗ 
allen Zeiten und Umſtänden ohne Unterſchied der Na⸗ Angelegenheiten befolgt werden müſſen. Aber mögeſaus dem Küſtenſtriche zur Marine verwendet wird, tär 1. Claſſe, erſetzt wird, — Geſtern Abends fand in 
tionalität, Religion und Geburt unerſchütterlich feſi[ Niemand in der Außerordentlichkeit dieſer Umſtändeſund daß auch aus dem Infanterieregimente Baron dem Palais Ropal ein großes Diner Statt, welches 
zu Einem Kaiſer halten werde, der wie immer, folund Verfügungen die Gefährdung oder Vernichtung[Wernhard, das feinen Werbebezirk theilweiſe in Ve⸗ Prinz Napoleon zur Feier der nunmehr als poſitiv an⸗ 


Lange war es ihm nicht möglich, den Hauptzweckſderſelben reich beſucht. Jeder ſpielte in feiner Manier] Als er darauf den Titel eines erſten Violiniſtenſſagen, er werde nicht klug handeln, wenn er ſich nicht 
ſeiner Reiſe zu erreichen, denn Paganini N esſund Jeder 2. großen Beifall. Seitdem fpielteloes Kaiſers von Rußland und Königs von Polen er⸗ lagen werde, denn 2 ie Ypenaupiete dieſer = 2. 
der Achilles unter den Violinſpielern, unbeſiegbar und 
b N b ur unverwundbar. Da erwiederte ihm L., er ſolle ſich 
und es eher nach Deutschland bringen, als er ſichſmit ihm zu geben. So annehmlich auch der Antragſ1829 mit Paganini zuſammen, der dort Concerte gab. ſtecht beſinnen, daß Achilles wenigſtens an der Ferſe 
ſelbſt dahin gebracht haben würde. Endlich vernahmſdes ausländiſchen Künſtlers erſchien und fo gern er[ Man weiß, wie P. 6 er damals alle Blaͤtterſverwundbar geweſen, und daß ihm eben dieſe Wunde 
Lipinski in Mailand, daß Paganini in Piacenza Con- darauf eingegangen wäre, machte es ihm doch die] Deutſchlands und 7 N nder erfüllte, In jenenſ tödlich geworden ſei, und fügte auf das Beſtimmteſte 
certe gebe. Sogleich begab er fi dahin, hörte Paga⸗Sehnſucht feiner jungen Frau nach ihm ler hatte ſehr Tagen lebte noch ein bekannter Künftler in Warſchau, hinzu, er werde nun fein Concert zuverläſſig geben. 
nini's erſtes Allegro, das von den Italienern auf eineljung geheirathet) und feine eigene Sehnſucht nach ſei⸗ der ſpäter nach Petersburg überſiedelte (Soliva). Die⸗] Das geſchah auch wirklich und nicht zu L's Nachtheil. 
gewohnt ſtürmiſche Weiſe applaudirt wurde, gelaſſenſner Familie unmöglich. Sein Hauptzweck war erfülliſſer, nicht mit den ſreundlichſten Geſinnungen gegen L. Unter ſolchen obwaltenden Umſtänden mußten ſich al⸗ 
und ganz ruhig bleibend an. Das folgende Adagio, und er begab ſich ſchnell wieder auf die Rückreise. erfüllt, machte dem Italiener begreiflich, daß ſeineſlerdings in Warſchau zwei Parteien bilden und die 
was Paganini vortrug, war böchſt einfach. Die Ita⸗] Hier mag eine Anekdote Platz finden, welche man über Einnahme nicht 1 50 geſchmälert werden müſſe, wennſpolniſchen Zeitſchriften ftritten damals heftig für und 
liener ließen ſelbes ſtill vorübergehen; Lipinski iſt der Paganini und Lipinski ſich erzählte. Paganini gefragt, eben jetzt ein vaterländiſcher und beliebter Virtuos deſ⸗ wider, doch ſo, daß P. keineswegs als Sieger aus dem 
einzige, welcher es heftig beklatſcht, wodurch feine Um⸗ wer der erſte lebende Violinvirtuoſe ſei, antworteie:ſſelben Instruments deſſelaen Inſtruments zu gleicher Streite hervorging. 


e N [Schluß folgt.] 
ſich an ihn wendeten mit allerlei Fragen. Er ſagtſſedenfalls der zweitgrößte. Ae un . 


ögefehenen Schwangerſchaft feiner Gemahlin, der Prin⸗zugleich auch die Regierung, welche wußte, daß dieflung von allem, was je in fremden Sprachen über 
fin Clotilde, gab. — Es geht die Rede, daß dieſpakriotiſche Geſellſchaft Berathungen hielt und dieſel- Rußland gedruckt worden ſei und ſolle fortan der gun gRonatsverfammlung für dae Jahr 1852 die Abhaltung 
Zahl der Senatoren von 150 auf 200 gebracht wers|ben nicht verhinderte. Saal, wo dieſe Bücher aufgeſtellt ſeien, „der Saal ud ee Induſtrteausſtellung in Linz beſchloſſen 


worden. a 
den fol. Herr Blanche, jetzt Staatsratb, früher Gef Oer portugieſiſchen Abgeordnetenkammer liegt einſdes Baron Korff“ heißen. nach vorg elelbe foll im September Ratifinben und hiernach auch 


gt Ol g h 0 \ h . i vorgängiger Anmeldung auswärtige Ausfteller theilnehmen 
neral⸗Secretär im Staats miniſterium, iſt zum Berichte] Gefegentwurf vor, welcher die Dotation des Königs Man wird ſich erinnern, daß während der Reiſeſkönnen. Eine demnächst zu berufende ——— wird 
erſtatter im Staatörath über das von dem Seineprä— 


auf 1 Million Reis täglich feſtſetzt. Durch einen zwei⸗ des Kaiſers im Kaukaſus Abgeſandte der weſtlichenſdie nanziellen und räumlichen Angelegenheiten ordnen und das 
fetten vorgelegte Project, Paris mit beſſerem undſten Gefegentwurf wird die Regierung ermächtigt, in Stämme zu ihm kamen, um, wie es damals hieß, die. Prograen Spe ane Freun . 1 5 6 
teichlicherem Trinkwaſſer zu verſehen, ernannt worden. Liſſabon und Oporto ſtädtiſche Polizeicorps zur Auf⸗ Unterwerfung derſelben zu erklären. Der „Invalide“ ſtreſier det letzten ue ee e deb aaf 

6 wird, wie man vernimmt, zu fehr lebhaften Dis— rechterhaltung der Ordnung zu organiſiren. enthält jetzt einen längern Bericht über dieſe Deputa-⸗] Paris, 9. Jänner, 12 Uhr Mittags. Zpere. Mente 69.25. 
cuſſionen über dieſen Gegenſtand kommen. Der Plan, Großbritannien. tion und deren Zweck, wie überhaupt über die jegige] , London, 9. Jänner. Die Bank hat den Discont auf 2, 
den geſetzgebenden Körper während der bevorftehenden| Wie der „Hamb. Bh.“ aus London gemeldetſLage im Kaukaſus. Hiernach hat die Deputation zu⸗ 


— Don Seite des öſterreichiſchen Gewerbevereins ift in deſſen 


Percent herabgeſetzt. 


2 Ae N ; l is, 10. Jänner. 7 ; ı 
Seſſion aufzuidien, iſt jetzt definitiv an höchſter Stelle wird, hat das bekanntlich in Southampton liegendejnähft den Zweck gehabt, aus dem Munde des Kaiſers denen cd das Seel. en 00% alien ve 
aufgegeben worden. Die Eröffnung der geſetzgebenden conföderirte Dampfſchiff „Naſhville“ am 6. Jännerſzu erfahren, ob es wirklich fein Wille ſei, daß dieſmehrt. i N f 
Seſſio ſoll nun em 3. Febr. (ſ. u.) ſtattfinden. Von Kohlen eingenommen und die Maſchine verſucht. Der[ Stämme aus ihren Wohnſitzen verſetzt werden ſollten, 6 11 Sänner N ntional-Unlepen zu 5% mit Jänner 
Neuem iſt für näcſtes Frühjahr mit Beſtimmtheit vonſCapitän befand ſich noch in London, doch iſt demſ vielleicht auch die Abwendung einer ſolchen Maßregelſg g gh 82.80 tg Ritt e e 50 — — 
iner Anleihe von 300 Millionen die Rate. Das hin⸗ Lootſen angedeutet, daß daß Schiff eine halbe Stundeſzu verſuchen. Der Kaiſer verſicherte die Deputirten Geld, 82.60 Waare, zu 100 fl. 90.75 G., 91 35 W. — Gall 
bert jeboch nicht, daß man von der Bildung einer nach Anzeige abgehen würde. Wie man officiell ver⸗ſeines Wohlwollens, verlangte aber Gehorſam, dochſiiſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67 15700. 67.25 W. 
Geſellſchaft mit einem Capitale von 800 Millionenſnimmt, wird eine Fregatte der Bundesregierung ſtünd⸗ſſcheint nicht auf der Ueberſiedelung beſtanden worden] — e Nationalbank (pr. exit) 773.— G. 774. W. 
ſpriczt, die den Zweck hat, die Beſitzungen der aufge⸗ lich erwartet, um auf den „Nashville“ zu vigiliren. zu fein. Aus den weiteren Nachrichten geht hervor, Währ. 180,10 © 180 90 oe der Kaffe dan dbahn 
hobenen Klöſter und Stiftungen in Italien zu kaufen. Italien. daß allerdings eine ſtarke Partei der noch unabhängi-|;u 1000 fl. GM. 2142.— G. 2148— W. — der G Gal. 
— Herr Dr. Veron tritt unfreiwillig von der politi Der Turiner Corr. der „K. 3.” ſchreibt untermſden Tiöcherkeſſen, und zwar diejenigen, welche den ruſ⸗ eudw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 160 (80%) Einz. 16575 G. 
ſchen und literariſchen Direction des „Conſtitutionnel“ 5. Jänner: Herr Ricaſoli hat fi tapfer gehalten, dieſe ſiſchen Poſitionen am naͤchſten wohnen, die Unterwer⸗ 166.25 W. 70 Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. für 
bat en zurück. Herr o Anchal, der Gerant des Blattes ) Gerechtigkeit werden ihm auch feine Gegner widerfah⸗ſſung wünscht, daß aber auc eine Gegenpartei erftiet. [10 PB. Steding 14030 G. 14045 2. . Münden 
bat ihm ſeine Entlaſſung zugeſchickt; wie es heißt, ren laſſen. Aber der Kampf gegen eine falſche Si⸗ Indeſſen ſcheint die Kraft des Widerſtandes vollſtän⸗ 6.66 G. 6.67 W. — Kronen 19.30 G. 19.35 W. — Napo- 
will der Herr Doctor nicht gutwillig das Feld räu⸗ tuation, die er nicht geſchaffen und für die man ſhnſdig, gebrochen; General Jewdokimoff unterhandelt fort- leond ors 11.21 G. 11.23 W. — Ruff. Imperiale 11.48 G. 
men. Herr Dr. Véron war bei aller Loyaluät unt doch verantwortlich machen möchte, tritt nun doch in während mit den Stämmen, läßt aber die Lichtung 11.50 W. — Vereinsthaler 2.10 G. 2.10 ½ W. — Silber 139.25 
gur n Gntpufiasmus für da Foiferlihe era, doc uſene Phase, welche Ricafoli, wie er felber fagt, dasſder Wälder, zur Oewinnung von Straßen, und dies Jure 


i ed - \ Krakau, 10. Jänner. Die geſtrige Getreidezufuhr zur 
u. vielen Puncten ein intraitabler Mann und nichiſBerbleiben an der Spitze der Regierung nicht wün⸗ Anlegung von Posten fortfegen, und da auf dieſe Grenze nach Baran und Disakmir wer gering, Hale Hau, 
en adminiſtrativen Zumuthungen zugänglich. — Wi 1 ; ine Weiſe die militärische Herrſchaft der Ruſſen langfamlnur wenig zu niedrigen Preiſen gekauft. Weizen in ſchönem 
15 ſoll Mires proviſor 3 ſchenswerth erſcheinen laſſen dürfte. Zwar haben ſeine b i it x inem!Mittelforn 34, 35— 39 im Mufterf 3 1.39 
hs verſichert, iras proviſoriſch und unter Cau⸗ Gegner, die ihn bei der jüngſten Berſammlung derſaber ſicher immer weiter vorrückt, fo kann es keinem Für Gontrocte zu le Lieferung a e ae fehl 
Wanates hier andeſenden te kin mednenen Mejerilatsmügleder angreifen ſolten, nichts gefagel3meifel unterlegen, daß die therkefifce Unabhängig: i * Boche, 
Monaten hier anweſenden piemonteſiſ 6 iſſarien 1 itg . greifen fi an geſag keit in nicht allzulanger Zeit und viellei b ten die Käufer. Roggen preiſſe wie vergangene Woche, aber 
5 ? cen Commiſſarienſund dadurch äußerlich fein Cabinet conſolidirt, aber in⸗ keit i ſtend mana dit und vielleicht ſelbſt ohneltaum zu 20-92 verkauft; Gere man. Heute hier keine Kauf, 
ha en wegen der Durchſtechung des Mont Cenis ſchließ⸗ nerlich iſt es ohne Halt. Es wird an einem Vorur⸗ſein nochmaliges Aufflackern zu Grunde geht. luſt noch Beſtellungen; ſehr wenig loco gekauft, kleine Quanti⸗ 
nn "x 15 abgegeben, a ihre Regierung die⸗ſtheil zu Grunde gehen. Die Majoritäts mitglieder, rn „Czas“ b iſt den Eivil-Beamten TR on We Rudel Agio fl 
der Kost * 5 e we. 1 —— welche ihm doch ein Vertrauensvotum gegeben, habenſdes Königreichs Polen (nicht „Eivilperſonen“, wie 5 u. Bontnoten für 100 fl. 
en im Betrage illionen fran⸗ 


a r h > 1 1 II verlangt, fl. p. 109 gez. — Poln. Bonknoten für 100 fl. 
j iniſteriumlnachtraͤglich die geſtrige Notiz berichtigt wird), nachſe N l 
zöſiſcherſeite garantirt würde. Borerſt ſcheint man biezn binterher fo oft und fo lange geſagt, das Minifterium 9 ), öferr. Währung fl. poln. 345 verlangt, 330 bezahlt. — Preuß. 


Ricaſoli ſei unmöglich geworden, daß alle Welt dieſenſfrüherem Brauch auch jetzt wieder die Abraſtrung des Courant für 150 fl. öfterr. Währ. Tyaler 71¼ verlangt, 70%, 


BE e ICON dean ua Bar e mach wu a e . 
beuge gefundene Tagebuch, welches Aufſchlüſſe über Und werden es die Nachfolger Ricaſoli's beſſer ma⸗ + bezablt. — Napoleond'ors fl. 11.27 verlangt, II. 11 bezahlt. — 


chen? Das ſind Fragen, auf welche ge bie 1 c 2 ir ee 5 tal 5 ai 15 Jodid — — 7 — verl., —ç un — 
Hi uldig bleibt. Ratazzi und Farini wären natürlichſſchrieben: olge ebens feiner Gemahlin hatſ Be ge oller. Rand⸗Dukaten fl. 6.65 perl., 6.57 beiahlt. — 
Sranıten fol, zugeſtellt worden. — In orleaniſtiſchen Ian 9 17 die Männer der Mejor obgleich für Lord Canning beſchloſſen, frühmöͤglichſt die Rüdreif: Pas 7 400 denn 00 %, wet, 100%, den 
btb, Atculiren die foeben aus Amerika angelangtenſden Fall des Rücktrittes von Ricafoli kaum eine an- nach England anzutreten und wird ſich ohne Zweifel [g. 70 , * 789% vn N ee, 
* Hraphiſchen Bildniſſe der Prinzen von Orleans dere Wahl übrig bleiben wird. Ohne es ſich zu geſte. noch vor Ende dieſes Monats dahin einſchiffen. Der fenden Coupons in Eonv.- Münze fl. 83 ½ verlangt, 82 ½ bezahlt. 
Lyon uniform der amerikaniſchen Milizen. — Insten, wünſcht die parlamentariſche Majorität polikiſche Nachfolger Lord Canning's, Lord Elgin, iſt nicht vor Grunbentlaftungs Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
tenden 2 St. Etienne iſt die Noth unter der orbel. Unbedeutendheiten zur Regierung gelangen zu ſehen, Ende Februar hier zu erwarten; in der Zwiſchenzeit 15 4 sense 9 In 18 * . . er 1 Ne 
den Kler laſſe fo groß, daß der Erzbiſchof von Lronſum in deren Namen das Regiment felbft in die Handſleitet Sir Bartle Frere, als Präſident des oſtindiſchenſder Garl-tudiwigsbahn, ni Bebe und l ande 
für die au aufforderte, in allen Kirchen Sammlungen zu nehmen. Das Verhalten dieſer Herren iſt tactlosRathes, die Regierung. — Der Finanz⸗Miniſter Herrſs0% f. öfere, Wäbr. 108 berl., 160 bez. N 
Verkauf deb letanden Arbeiter zu veranſtalten. — Derſund kann große Gefahren für die nächſte Zukunft des Laing iſt am 30. Nov. aus England wieder hier ein⸗ ung 
boten w be Südniſſes des General Borges if ver. Fandes herbeiführen. Glauben Sie darum nicht, daßſgetroffen. Was die Baumwollfrage anbetrifft, ſo übe. .. n 
. i * „ elRicaſoli den Kopf verliert oder irgendwie erbittert iſt. zeugt man fi immer mehr davon, daß die engliſchen 
unwichti Zeilen der „Independance belge“ find nichtſer dürfte wahrſcheinlich noch einige Tage zuſehen. Fabrikanten Anſtalten treffen müſſen, ihre Maſchinen 
ig: „Der Contreadmiral Labrouſſe wird das Vielleicht kommt der fo oft als bevorſtehend angekün⸗ ſo zu ändern, wie es für den Stapel der in Oſtindien 


0 Neueſte Nachrichten. 
ommando der ſechs Panzerfregatt nſeres Evolu⸗ i 1 i roducirten Baumwolle ich iſt. hi a 
Wutiondgefäwabers üben fe pille Ai digte Connubio mit Ratazzi in der eilften Stundeſp e erforderlich iſt. Geſchieht dies) Verona, 9. Jänner. (Abends.) Heute Morgens 


7 e ö N ifo led noch zu Stande, und dann wird die Majoritätſſo können die Fabrikanten darauf rechnen, mit jederſg Uhr begaben ſich Se. Majeſtät vor die Porta nu⸗ 
dene us — * — die . ſich geduldig fügen, oder Ricaſoli provocirt eine De⸗ beliebigen Quantität Baumwolle von Oſtindien ausſova, um der Beſchießung des Forts Wratislaw beizu⸗ 
beſtm Er in beiden Marinen wir ha enſbatte, um die Majorität zu nöthigen, ihm ein Miß⸗ verſorgt zu werden, und es bleibt dabei keineswegs wohnen. Das Feuer dauerte bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
ſich en können.“ Das foll wohl heißen, man willſtrauensvotum zu geben und die Verantwortlichkeit derſausgeſchloſſen, daß nicht fpäter durch ſorgfältigere Cül⸗ tags, worauf Se. Majiftät ſich in das Fort begaben, 
Panzesſch leit über den beabſichtigten Bau neuer Lage zu übernehmen. Der König iſt ſehr ärgerlich zſtur und Behandlung der Baumwolle der oſtindiſcheſum die Beſchädigungen zu beſichtigen und über die 
ung fo A Mittheilung machen, um in der Fortſez⸗ſer läßt aber den Dingen ihren conſtitutionellen Ver- Stapel ſich dem amerikaniſchen mehr nähern werde. Erſolge die Allerhöchſte Zufriedenheit ausſprachen. Mor⸗ 
können oſtſpieliger Bauten einmal Halt machen zu lauf. Mit Ratazzi dauern feine täglichen Unter⸗Der General: Gouverneur hat dem Maharadſcha vonſgen früh werden Se. Majeſtät nach Mantua und von 

N ö handlungen fort. — Aus Paris hören wir von beſſe⸗[ G walior und dem Holkar Befreiung von der Ein⸗ dort nach Borgoforte reifen, um die Fortificationen 
Schweiz. ren Geſinnungen der franzöſiſchen Regierung. Dieſe kommenſteuer für ihre auf britiſchem Gebiete belegenenſund Truppen zu beſichtigen. 

N Das Loos über die Beſtimmung des Feſtortes fürſſieht die Unhaltbarkeit des Status quo in Rom ein, Beſitzungen bewilligt und jedem von ihnen geſtattet Berlin, 10. Jänner. Dem Vernehmen nach iſt 

— nächſte eidgenöſſiſche Freiſchießen hat zuſdoch weigert ſich Benedetti, irgend welche beſtimmteſein Contingent von 6000 Reitern zu halten. die franzöſiſche Antwort wegen des Handelsvertrags 

unſten von Lachaudefonds entſchieden. 4 Bufagen zu machen. Amerika. bier eingetroffen. Frankreich macht Gegenvorfchläge, 

N Portugal. f Die clericale „Armonia“ bringt die Antwort der] Nach den neueſten Nachrichten aus Bueno s- Ay⸗ Fand a e Natur find und den Ber: 
der Paclräglich wird aus Eiffabon berichtet: Inſneapolitaniſch en Bifhöfe auf ein Rundſchreibenſtes ift es bei dem Abkommen zwichen Mitre und ar ze 7 ſollen. 5 
dei Re atmmer machte der Vicomte de Balſemao dos Cultusminifter. Wie zu erwarten ftand und demſurquiza nicht geblieben, ſondern der Kampf von Neuem. 8 anche urg, 9. Jänner. Das „Journal 
Schwan tung den Vorwurf der Unentſchloſſenheit und Miniſter vorher geſagt wurde, haben die 56 unterzeich⸗ſentbrannt. Die Hauptfladt des argentiniſchen Bun- de Peters 151 meldet: Der polniſche Staatsrath wird 
digen die es ſei nun um fo nothwendiger, die Schul- neten Biſchöſe ſich ganz und gar für die römiſche Po- des, Santa⸗Fé, war gefallen. in einer nächſten einzuberufenden außerordentlichen 
Marquis ganzen Strenge des Geſetzes zu überlaſſen. ſliik ausgeſprochen und erklärt, „die weltliche Gewalt Die Situation der mexicaniſchen Republik iſt nach Br die ale A zwiſchen den Grundhertn und 
ſich ſelhn de Veilada griff hierauf die Clubs an, welcheſdes Papſies ſei augenblicklich zur Unabhängigkeit deöleinem Bericht, den den fanzöſiſche Moniteur aus * 3 ’ 

1 0 aus Staatsruder bringen wollen. Manſpäpſtlichen Souverains nothwendig“. Zugleich führen Peracruz empfangen, ſchauderhaft. Die Truppen! London, 10. Januar. Nach der heutigen „Ti⸗ 
18 A Volksverführer entlarven. Die Pairskam⸗ſbieſe Biſchöfe bittere Beſchwerde „über die Einführunglunter General Doblado haben ſich gegen die Regierungſmes were das engliſche Cabinet in der nach Waſting⸗ 
Regierungte dich einſtimmig für die Unterſtützung derjder Cultusfreiheit.“ des Juarez empört und marſchiren anſtatt gegen dieſton e Antwort ſeine Befriedigung darüber 
5 8. In der Deputirtenkammer hatte der Con⸗ Rußland. Spanier, gegen die Hauptſtadt, gegen welche zugleichausdrücken, 1005 das Waſbingtoner Cabinet die Ver⸗ 
| klärt, die Regierung fei entſchloſſen, inf Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 2. d. auch zwei andere aufftändiſche Generale, Marquez und a eit für das Verfahren des Capftäns Wil⸗ 
Rude und 8 zu Gewaltmaßregeln zu greifen, um dieſpublicirt heute amtlich das kaiſerliche Refeript vom Zuolaga, im Anmarſch fein ſollen. Juarez fol dieſkes von ſic Wr und dies als Genugthuung ans 
den Augen ung aufrecht zu erhalten; aber er halte28. Dec. an den zum Abtheilungschef der kaiſerlichen Abſicht haben, die Forderungen Frankreichs und Eng⸗f nehmen, zugleich aber die Erwartung aus ſprechen daß 
Vollmachten dc noch nicht für gekommen, um beſondere Kanzlei ernannten Baron Korff. Mit beſonderemſlands zu gewähren, um nur gegen die, Spanier al⸗[was in der „Trent“⸗Angelegenheit geſchehen, auch bei 
heftig die Haltuveantragen. — Die Zeitungen tadelnſbobed fin darin deſſen Verdienſte um die kaiſerliche Bi⸗ſlein zu kämpfen. Man hat aber kein Vertrauen mehr Beilegung der „Eugenia Smith“⸗Angelegenheit zur 
allein an der Und der patriotiſchen Geſellſchaft, dieſbliothek hervorgehoben, welche in den letzten 12 Jah⸗ſzu dem Beſtand feines Regiments und der franzöſi⸗ Pane Dun Fe. n 
könnten gut fein, ap ng ſchuld ſei. Ihre Intentionenſren ſehr bereichert und den erſten Bücherſammlungenſſche Geſandte Dubois de Saligny hat Mexico verlaſ⸗ ach New? Yorker Berichten vom 28. Dec. (per 
Attentate gegen Leden we Intentionen rechtfertigenEuropa's ebenbürtig geworden ſei. Höchſt ſchätzens⸗ſen, da er feiner perſönlichen Freiheit nicht mehr Dampfer Jura) if eine Sus pendirung der 


Eigenthum, fie tadeln aberſwerth ſei namentlich die von Korff eingerichtete Samm⸗ſicher war. Bar Ei 0 inge 54 4 70 Pa b. 
7 4 L + + 
han ˙ — ee | menu (lt ein Decret, welches den Senat und die Deputirs 
+ * e 3 2 
ge. e ve cage cn Aufn, emerafinte dase dene e, Ale Eocal- und Propinzial-Kachrichten. en Im 27, die in m 1884. Ease der 
t 7 ’ 


der Ha dem Rufe: „an den G 1 
dungen den ao iuſammen, doch g ü i Krakau, 11. Jänner. ; 1 
J des izeidi zdoch gelang es den tach Bemüsſoder Paſſatſtaub auch mitten in Winter niederfallen könne. 3 Lage des Reiches mitgetheilt werden. 
i Bolizeibizestorg v. 9 5 e Bag 8 20 Bi — pi wurde mit Neujahr d Polizei au 13 EE * ar n 9 Abi, 9. Jin che Phe De me 
e er it n. In der Unterſuchungshaft n zurückgezogen und es find fortan die Stadtthore bei ’ “9. as ‚ E err , 
diesem Mile rap ein Harten gedanken. Er ee 18 Nacht Geöffnet welchem Umgang von der Behandlung des Naphta als Berg⸗ majorität hat in einer Verſammlung auf Antrag Min« 


ane Beziehungen zu den franzöſiſchen Legitimiſten 
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m 4. d. war das Theater Odeon in Paris der Schau⸗ 9.85 e eee werden ſoll, noch bis zu Ende März ghetti's beſchloſſen, dem Miniſterium auch ferner ihr 


Vertrauen zu ſchenken und dasſelbe zu unterſtützen. 
Am 9. d. verſtarb hierſelbſt der frühere Krakauer Beamte ; 
Hr. Steradzki im 78. ee 2 Stunden darauf ſeine tom, 9. Jänner. (Ueber Paris). Der Papf 3 
ehn Jahre jüngere CEhegattin, geb. Reinheim. Ein gemein⸗hat ein Breve veröffentlicht, in welchem er zu Bemü⸗ 
ſchaftiches Grab wird die fterblicen Hüllen des im Leben wieſhungen wegen Vereinigung der griechiſchen und latei⸗ 


im Tode innig vereinigten Ehepaares bedecken. f ; 6 nde hat der 
Der gelehrte Hiſtoriker Fa be Alexander Bat ow⸗ bischen T N Aus dieſem — aus den 
ekt, taum genefen von einer mit Lebensgefahr drohenden Krank. Papſt eine beſondere permanente Congreg ründet 
beit, beabsichtigt, wie man dem „Czas“ ſchreib, von LembergſCardinaͤlen für die orientaliſche Kirche gegründtt. 
nach Wilandw zu überſiedeln, wo eine reiche Bibliothek ihm Alexandria, 8. Jänner. Türken aus Tripolis 
Stoff zu neuen Forſchungen bietet. Der füngſt verſtorbeneſund Syrien haben Perſonen unter franzöſiſchem Schutz 
Schrifiſteller Aler. Stadnieki hat fein Vermögen (40,000 ſt.]; ki D 5 Conſul verlangte Genug⸗ 
d. W.) zur Hälfte für den Ausbau des zweiten unvollendeten inſultirt. der franzöſiſche *“ iſt in Tripoli 9 
Thurmes der Lemberger Erzkathedrale, zur Hälfte für die Druck. thuung. Die Fregatte „Mogado ripolis an⸗ 
legung der ungemein wichtigen jetzt im Bernhardinerkloſter un.] gekommen. 
ter a e des N eee eee ur: Dr. SU Smenzel 
beftimmt, die, aus dem ganzen Lande geſammelt, in ihrer gro⸗ dacteur: r. Be A 
ßen Reichhaltigkeit der Sorlirung von Kennern bedürfen. Den R und a 8 7255 
Brüdern iſt teitamentariih eine lebenslängliche Leibrente von. Verzeſchnſß der aut f 
dem Einkommen des hinterlaſſenen Kapitals geſichert. 
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i dle feiner Geliebten, als fie 
erhielt, ihn zu beſu e „als fi 
4 am Spital darnieberlienn? Karen Wunden bei, an 
dern auff rg Leben zu nehmen, einmal Pa 60 verſuchte er 
and zu z fc anderemal, indem er fi i * 
5 tern ſuchte. Nachdem er ich nun FAR gen. 

fi 


Lablrei de i 

* ammelte Volk: morte, morte, wa „ ſchrie 

u n 4 : hren 
25 905 $ zeit feine Hand aus dem Wagenfenter * 
re alt en gegen die Leute machte. Der Mann ie 


entlaſſen werde und w ; iſiſginn des Tumults zurück. Als a 
en erden, ird mit 35 Jahren aus dem Geſaͤngniſſe 15 iffeur erſchien, um den Namen des Verfaſſers zu nennen, 


Am Neuf 0 
Erſcheinung eines tage wurd 1 „ ſerſchollen von allen Seiten Rufe: „Nein Nei nieder mit dem 
1 e in Breslau die merkwürdige. 2 endu! „nein, 
sa, Ubr Früh war een oder Paſaiſteubfales beobachtet Ge. alten!” (A bas Io 7 
4 daß die Gaslater „ganze Horizont von jo dichtem Rebel 
Staube Der Nebel ri rie od trübt mit rothem Lichte ſchim⸗ſein Ma en 
Tg her, der durch den einem außerordentlich feinenſgen Lord Palmerfion gemacht halte. Diefer war da 9 
und anker auf den Straßen beſtadlich die Augen und zwischen bielietret 
der gauf dem gefrorenen Boden unter 5 Perſonen getrieben wurde] Davis, Hatte aud unbekannten Gründen auf der Strage 
Sdaubnnd zegen 1 uhr Mittags nachließ, Büßen fnifterte. Als 1 
Schnee — ae der Horizont wurde Manz de dich der röthliche 
Sta das Gras in den Gärten immer Den wurde der 
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g E. ; Par AR Körber, Kaufma ig. Al ert Ehlrer, 
Y eit blieb er eln Infaſſe des nen Irrenhauſes, wo et ver⸗ Der Verwaltungsrath der Kaiſerin Elifabethbahnften: Ferdinand ſmann, aus Danzig, 


d. bedeckt. (Ehrenber 0 ter von d Montag i lles in fein 
at bekanntl ; on demfgangenen Montag in Folge eines Schlaganfalle em 67Jum das ; y ’ „ aus Prag. 
is n, daß der in red —.— Bo 5 * — en anhang Jahre plötzlich geſtorben iR. 25 und es e ee e e ee Be un find die Herren Gutsbefiger: Alfred Boguss nach 
ufſteigen⸗ e MHafien die nachſie Generalverſammlung abgewartet werden. Mzemieh. Joſeph Rudzki nach Polen. 


ß Aemsaitenhammmin | Wiener - Büreg- Barloht 
FR, dowy w ie j d 1 5 ’ vom 9. Jänner. 
— fa or — 9 9 ee Malin widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an Oeffentliche Schuld. 
prosby 4 Elwarda Rottera o amortyzacye wekslu 5 Anmelder, und zwar 90 ae eme A. Des Staates. FR 
2 g kiewi 1 nia 10 ung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ A ed Won, 

en e Edict. Tate Maja. 1 400 zh. an ER York ſtellung, würden abgeſendet werden. . Ba Ak Eu Wa e Nr e 2 Su 
ekannt gemacht, daß am 17. Februar 1857, Valentin j K 2 2 obiger ubr ⸗Metalliques zu 5% für 100 fl. ; 7. 

5 5 \ ha p, ar en end akceptowanego fie de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die btto. 14750 für 100 l. 59 — 59.25 


Budazyn in dem h. o. Gefangenhauſe geſtorben ſei. p. Adolfa Witskiego w Tarnowie dnia 20. Lipca 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 1844 na ordre p. Edwarda Rottera zerowanego, 

Perſonen auf feine in einer Baarſchaft von 2 fl. 50 kr. takowa sie udziela i na wystösowanie edyktu amer- 

EM a de Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zustehe, ſoſtyzacyjnego sie przyzwala. 

werden alle diejenigen welche hierauf aus was immer Pudziez wzywa sie posiadacza onegoZ wekslu 5 8 f 0 

für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, jakotéz i tych We e ktörzy de dag wege Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 


aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von demſz jakiegobadz tytulu prawnego pretens sobie|Entlaftungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
unten gefegten Tage gerechnet, bei diefem Gerichte anzu: j 7 B 80 1 32 Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 


rozcié zamyslajg aby takowy w przeciggu 45 dni Ä 8 
melden und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbs⸗⸗od dnia 8 1 0 lente . e Kra-Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft kowskiéj („Krak tungs 1 0 W jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
für welche inzwiſchen Hr. Advokat Dr. Kucharski als Sadowi 185 905 . en pew- den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
Verlaſſenſchaftscurator beftellt worden iſt, mit jenen bielniej iz w przeciwnym wypadku rzeczony weksellkaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbsrechtstitel ausge⸗ſpo uplywie rzeczonego terminu jako umorzony getroffenes uebereinkommen, unter der Vorausſezung, 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, oder uznany bgdzie. daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
aber wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Z de obwodowg ordnung auf das Entlaftungs ⸗ Capital überwieſen wor: 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werde.“ Parnow dug 18. n Len Ran: den, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 

K. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgericht. 8 k 5 8 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 


geblieben iſt. fl. öfter. W.. 
Krakau, am 22. December 1861. 3. 22694. Ediet (3446. 3) Krakau, am 30. December 1861. Rieder. ⸗oͤſter. Gscompte⸗Geſelſch. zu 500 5 ö. W. 603.— 605.— 
+ EB e ee eee der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GW. . . 2137 2138 
L. 12947. E d y K t. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge u N Ediet. eee eee 280.— 280.50 


N } ? Ober DR 
zeisk Krakowi  [Einfehreitens der Frau Petronella Gross geb. Gagat- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarno- if. Aliſabeih⸗ V ei 77 
au Fable ha Arc 12 * Ania 17. 7 nicka und Frau Eliſabeth Gagatnicka Namens derſbrzeg wird den, dem Aufenthalte nach unbekannten Leo⸗ ee eee e 


3 mene k der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 123.— 123.50 
1857 zmark w tutejszym domu wieriennym nie- minderjährigen Ludwika und Joſef Gagatnickie bücher⸗pold Szumski, Antonina Rolle 1. voto Spital 2. votoſder Theisb. zu 200 d. C W. mt 140 fl. (0% Am. 147.— 147.— 
jaki Walenty Budzyn, pozostawiwszy gotöwkg 


fübl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Gentr.rital, ir 
kwote 2 zir. 50 kr. mk. 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 126 — 120.51, 
„ 1864 für 100 fl. 87.25 87.80 
„ 1860 für 100 fl. 89.70 89 90 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 1650 17.— 
B. Der Aronländer. 
Grundentlaſtungs » Obligationen. 
von Niebe. Oſterr. zu 5% für 100 fl. 88.— 8850 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 689.50 90.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87 75 87.25 
von Steiermark zu 5, für 100 fl. 88.— 88.50 
von Tirol zu 5 für 100 l. 1 5 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Ungarn zu 5 für 100 fl. » 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 ür 100 fl. 71.— 71.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 66.75 77.— 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl.. 67.— 67. 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% fur 100 fl.. 66.25 66.50 
un Actien. 
ver Nationalbank br. St. mr — 
ver Kreditanſtalt für Handel und dann N 
179.20 179.40 


Ueberweifung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen- 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das Entlaſtungs⸗ 


lichen Beſitzer und Bezugs berechtigten des im ehemaligen Lodzinska und Helena de Soltyk Gorajska mittelſtſber 5 N 
Bochniaer jetzt im Krakauer Kreiſe liegenden, in derſgegenwärtigen Edictes bekannt gegeben, daß über Ein⸗ ren 1 Abs Aa 3 107 TR 264.— 205 
Landtafel dom. 67 pag. 387 n. vorkommenden Gutesſſchreiten des Samuel Lichtmann, Joſef Spinz undſder galiz, Karl Lubwigs, Bahn zu 00 fl. GW. u) 


iewaz sgdowi nie jest wi 11 ktö- 
r mai 775 SER Se ER 44 Sawa Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Mayer Berel mit dem hiegerichtlichen Auftrage vom 2.] mit 160 fl. (8%) Einzahlung . ..... 166.— 166.50 
7 80 b Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion Jänner 1862 3. 1377 den obgenannten drei Abweſen⸗ſber 300 f eee ae 
r 5 2 hand 


Iym Walentym Budzynie pozostalego, zatem wzy- 
Rn sie tych wszystkich, ktörzyby sobie 2 jakiego- 
badz tytulu prawo do takowego rosci& mogli, 
azeby sig w ciagu jednego roku rachujge od dnia 
niä6j wyrazonego, do sadu tutejszego zglosili i 
przy :wykazaniu praw swoich deklaracyg przyje- 
cia spadku Dahl w przeciwnym bowiem razie, 
spadek ten, do ktörego p. adwokat Dr. Kucharski 
kuratorem ustanowionym zostal, jedynie z tymi, 
ktörzy sie do niego zgloszg i prawa swoje wy- 
kaza, pertraktowanym i tymze przyznanym W ra. 
zie zas gdyby sie nikt nie zglosil, wys. skarbowi 
Pafistwa jako kaduk przyznanym bedzie. 
Z c. k. Sadu deleg. miejskiego. 
Kraköw, dnia 22. Grudnia 1861. 


en 


vom 14. April 1856 3. 1444 für obiges Gut bewillig⸗ den aufgetragen, in die Ausfolgung der beim k. k. Tar⸗ 
ten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 3725 fl. 30 kr. nower Steuer: und gerichtlichen Depoſitenamt erliegenden 
C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf denſ4 Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen ddto. 1. No: 
genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ vember 1853 und zwar ein Stück Nr. 720 über 5000 
derungen und Anſprüche längſtens bis Ende Märzifl. CM. und 3 Stück Nr. 8123, 8124 und 8125 jedes 
1862 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich[Stück über 100 fl. CM. ſammt allen Intereſſencoupons 
anzumelden. ! diefer 4 Stück Obligationen vom 1. November 8225 

Die Anmeldung hat zu enthalten: laufend und Talons, an Samuel Lichtmann, Joſef 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, ed Spinz und Mayer Berel zur ungetheilten Hand⸗ einzu⸗ 


willigen oder ihre Einwendungen dagegen binnen 30 Ta⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ gen hiergerichts anzubringen. 


nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit Die genannten Leopold Szumski, Antonina Rolle 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗] 1. voto Spithal 2. voto Lodzineka und Helena de 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; Soltyk Gorajska werden demnach aufgefordert, ihre 5 50 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗[Behelfe, dem zu ihrer Vertretung beſtellten Curator Hr. Stadtgemeinde Dfen u 40 fl. öf. l 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Michael Dimay in Tarnobrzeg mitzutheilen und über⸗Eſterhay zu 7 „CGM. Q 97.— Bo 


allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleichesſhaupt alle zu ihrer Vertheidigung dienlichen Maßregeln Palſſ 1 10 af 


des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 204.— 208.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400.— 402 — 

der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien -Weſellſchaft zu 
500 fl. äh. Wbt. „395.— 399.— 

Pfandbrier 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.75 
Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 fl. 96 25 96.75 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. —— 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.50 84.70 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 78.— 78.50 
Lo ie ! 

der GrebitsAnflalt für Handel und Gewerbe zu 

8 100 re ee © mie da e AROUND 
onau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. N h 

Trieſter Sal Anilih. lien N er te eg 


g 8 Pfandrecht mit dem Capitale genießen; rechtzeitig vorzuk bſt di Ver⸗ 2 . 

1 3460. 2-3 ö zeitig vorzukehren, fonft fie ſelbſt die aus ihrer Ver⸗ Cl AO i , eee 172 .. 

N. 113 Kundmachung. ( o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, abſäumung entſtehenden mögen nachtheiligen Folgen, St. Gmois = ee ia ee — — 
Vom k. k. Landes⸗ [als Handelsgerichte in Krakau und ſich beizumeſſen haben werden. Windifhgräg zu 20 „ ee e 
wird bekannt gemacht, daß in Folge der unterm 3. Jän⸗] dh) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. eagle 0 1 1 N u En — . 


ner 1862 eingebrachten Anzeige der Zahlungseinſtellung 
durch die Eigenthümer der Schnittwarenhandlung unter 
der protocollitten Firma „Schornstein & Schmelkes“ 
am Stradom in Krakau mit dem Beſchluſſe vom 7. 
Jänner 1862 3. 113 das Vergleichsverfahren über das 
ſämmtliche bewegliche und unbewegliche den in Krakau 
anſäßigen Handelsleuten Moritz Schornstein und Feiwel 
Schmelkes gehörige im Kaiſerthume Oeſterreich mit 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 


N. 1130. 


Ankündigung. 
Der nachſtehende Ausweis enthält die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs⸗Verhandlung 


ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Artikel, dann die Termine, an welchen dieſe Verhandlungen vorgenommen 
werden. Die k. k. Bezirksämter und Magiſtrate werden demnach erſucht, dieſe Ankündigung in ihren Territo⸗ 


Tarnobrzeg, am 2. Jänner 1862. 


— — — — 


2 Monate. 
k Bank⸗(Platz⸗) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 2½ 119.50 119.70 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 119.75 119.88 
Hamburg, für 100 M. B. 34. 105.35 105.50 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5% 141.— 141 — 
Paris, für 100 vn. 58 „„ 55.6 65.65 


Durchſchnitts- Cours Letzter Cours. 
Geld Waar⸗ 


(3456. 3) 


Ausnahme der Militärgrenze befindliche Vermögen ein⸗ rien, dann in den dort befindlichen Synagogen mit dem Beiſatze verlautbaren zu laſſen, daß die Unternehmungs⸗ f. tr. fl. tr. fl. kr. fl. kr 
geleitet und der k. k. Notar in Krakau Herr Stefan luſtigen ihre mit dem Vadium verſehenen Offerte verſiegelt der Subarrendirungs-Verhandlung vorzulegen, und] Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten. 663 — — 6.67 6.68 
Muczkowski als Gerichtscommiſſär zur Leitung des ſich über ihre Solidität und ſonſtigen Vermögensumſtände mit obrigkeitlichen Zeugniſſen auszuweiſen haben,. vollw. Dukaten. 663 — — 66 9 67 
Vergleichsverfahrens beſtellt wurde. 1. ohne welchen, mit Ausnahme der Gutsbeſitzer, ſchon bekannten verläßlichen Speculanten und Gemeinden, zur J0 rant 8 ee 

Die Vorladung zum Vergleichsverfahren und zur Verhandlung ſonſt Niemand zugelaſſen werden wird. ; Ruſſiſche Imperiale 2 in: Se 2 % u 8 
Anmeldung der Forderungen wird durch den bekannten f Aus wei s e, al a0: Bu 


Hrn. k. k. Notar kundgemacht werden. 
Krakau, am 7. Jänner 1862. 


N. 113. Obwieszczenie, 


C. k. Sad krajowy Jako Sad handlowy w Kra- 


Die Subarrendirungs⸗Verhandlung wird 


gepflogen werden 


Die Erforderniß beſteht 


— ange ut/u 
täglich in Portionen | mon, 


über die im Subarrendirungswege ſicherzuſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe alles in niederöſterreichiſchen 
Maaß und Gewicht. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


— — 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 


kowie zawiadamia niniejszem, iz z powodu uczy- ‘ Sr: i ü 
rk . ; in der k. k. um 10 Uhr ür die IS I.SlE=S 15 Min. Rachm.; — nach Warſchan 7 Une Brüh; — nach 
hosen pod dniem 3. Dty ie. 3 u dor Bezirksamts kanzlei Vormittags Brfakipakion 280 = Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 un. An 
a o wstrzymaniu vB przez wlascicieli zu 70 = Min. Früh; — nach Ries: w 6 uhr 15 Min. Früh; 
handlu blawatnego proto olarnego pod firmg: zu 2 — nach Lemberg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 Nibr 30 
„Schornstein Ikes“ na Stradomiu w Kra- * Min. Borm.; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
& Schmelke 8 ra v Krakqu 7 Uhr Fr 1 
kowie uchwalg 2 dnia 7. Stycznia 1862 L. 113 Kent 16. Jaun. 18 ER Er er on Wien nad üb, 8 uhr 30 Minuten 
n zostalo postgpowanie 75 ee rd EN 45 RT 2 von Sr nach * . 7 Vormitta reh 
rzycielami na i nieruchomy majgte von Gramica nach Sjezalomwa 6 Uhr 30 N. 2 u 
do kupcöw Mon Benin Feiwel Schmel nen, 16. dio. | Baybusch e eie. M ei 15, Jurte Sezake e vad, Beau 4 15 Mi 5 
kes zamieszkalych w Krakowie nalezgey, 2 W Pan- as Mogi k . von Szeßa nach Granica 10 u ein Yocmilt,, 
A 5 0 . 8 15. 2 ogila 3 1862 1862 1 Ubr 48 Min. Nachmitt., 2 Uhr 50 Min. Abende. 
en 10 2% Bone Nn 15 Mogila (Krakau) 15 dto g 648 2½ a Nate ns ade i 5 90 * 
skowe ey i fe c. k. Notaryusz w a · X . von Lemberg na ra kau Uhr 10 Mi⸗ 
kowie p. Stefan Muczkowaki „don ym komisarzem Krzeszowice een eee e ee Bil: Sun ee Ankunft: N 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten 22 % uhr 45 


wyrnaczonym zost Anmerkung. Die Subarrendirungs⸗Verhandlungen werden in d | 

1 t en obigen Stationen um die obige Stunde Minuten Abende; — von Breslau und Warſchau 
Tak . 55 Postepowania ugodnego, vorgenommen werden, und es ſind die mit dem G Vadium von 10% ei, 9 Uhr e Früh, 5 uhr 27 Min. Abende 
be eee 8 nn Pretensyi nostane und nach dem bekannten Formulare verfaßten Offerte, welche keine beſondere und fremdartige BR — yon m N 7 fi 20 Min En 
przez rzeczonego J. otaryusza og0obno ogloszone. Bedingniſſe enthalten dürfen, bis Schlag 12 Uhr am Behandlungstage der Commiſſion vorzu⸗ von Lemberg 6 Uhr u Früh, 2 Uhr 2 


Kraköw, dnia Stycznia 1862. 


— —— — — — — 


N. 19172. Edy kt. 6465. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejaz 
edyktem ezyni wiadomo, ze w skutek prosb 2 
Karola barona Larisza na dniu 14. Grudnia j86] 


legen, weil fpäter einlangende, oder ſolche Offerte, die nicht vollkommen kauti vachmitt.; — von fa 6 Uhr 40 

aber fremdartige Bedingungen, welch He Te 1 e auf keinen Fall Barlach anne in enbern von Rratau 12 le 34, Din. wi ER 
finden werben. Auch müſſen alle Preiſe in öſterreichiſche Währ. geſtellt werden, und es wied in eo 990 von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 uh 
zur ausdrücklichen Behandlungs⸗Bedingungen feſtgeſetzt und darauf geachtet daß die Anbote 2 

17 — pen e in Antrag gedracht wi Endlich wird noch bemerkt, daß der Com: & 

tra ontracts⸗Legaliſirungsſtempel aus Eigenen zu tragen (be bei der K. 8 1 

Subarrendirung ſtatt den een die doppelte Sutktungsflempeigehfe 10 lee haben b. 0 lniſches e in Ar akau 
wird, und daß in der Kanzlei der gefertigten Verwaltung die Licitations⸗Bedingniſſe über die unter Direction von Julius Pfeiffer, 


jesionéj ät der behandelt inzelnen Artikel und di Beſti 4 1 
do L. 19172 wniesiongj eelem dorgezenia uchwal Qualität elt werdenden einzeln ie ſonſtigen allgemeinen eſtimmun⸗ Sonnabend, am 11. Jänner 1861. 
tutejszego 8 ae 5, Listopada 1861 do L. gen N en der üblichen Amtsftunden eingefehen werden können. Erſte Gaſtrolle 95 dramatiſchen Künſtlerin Frau 
11767 nieznanym 2 imienia i miejsca et spad- K. ar 3 r tBezirks:Megie: und Verrechnungs⸗Magazins⸗Verwaltung. Johanna Kotowska-Mitaszewska. 
kobiercam & D. Konoraty lade le. Vor ſechszehn Jahren 

ia tymze ni spadkobiercom oelem . ereorslogiſcht Beobachtungen — * 
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Menderung der] von W. Olechowski. Muſik von J. Damſe. 
Wärme im — — 
Laufe d. Tage Sonntag, am 12. Jänner 1862. 

von bis Ztoeite Gaſtrolle: 


Das Glas Waſſer. 


; Luſtſpiel in 5 Aeten von Scribe. | 


„ Barom.Höhe| Temperatur | Specifif che 
9 nach Feuchtigkeit 
Reaumer der Luft 


Richtung und Stärke Zuſtand Erſchein ungen 
des Windes der Atmosphäre in der Luft 


In der Buchdruckerei des „CZa8.“ BuhdrudereisGeihäftsleiter: Anton Rother. 


